
  

Standardsituationen im bilingualen 
Sachfachunterricht erfolgreich gestalten 

Tagung der Koordinatorinnen und 
Koordinatoren 

Essen, 05.10.2017 



Aufbau des Vortrags 

2. Standardsituationen im 
Fachunterricht und im 

bilingualen 
Sachfachunterricht 

3. Standardsituationen im bilingualen 
Sachfachunterricht - Herausforderungen und 
Strategien der Umsetzung  

5. Kurze 
Diskussion im 
Plenum 

1. Standardsituationen im 
Fremdsprachenunterricht
- eine kurze 
Bestandsaufnahme 

4. Reflexion  –  
- fachlich und persönlich 



Was der bilinguale Unterricht vom 
Fußball lernen kann … 



Standardsituationen im 
Fremdsprachenunterricht: Beispiele  



Standardsituationen im 
Fremdsprachenunterricht: Beispiele  



Standardsituationen  
 

im  
Fachunterricht 

im bilingualen 
Sachfachunterricht 

  

    

    

    

    

    

    



Standardsituationen im bilingualen 
Sachfachunterricht - eine Auswahl: 
Herausforderungen an Lehrkräfte 

Material finden, aufbereiten, 
entwickeln 
 

Fachspezifische Prinzipien beachten, 
z.B. den idealtypischen Ablauf in den 
Gesellschafts-/Naturwissenschaften 
 



Idealtypischer Ablauf einer Erdkunde-Stunde 

Aus: Haubrich 2006: 283 



pre – while – post   
reading 

activities  
konzipieren 

Aus: Oleschko, Sven (2012): Mit Texten politisch handeln.  
Fachliches und sprachliches Lernen im Politikunterricht am Beispiel der 
Sprachenvielfalt in Schulen. In: Praxis Politik. Heft 2. S. 55 



Anforderungen an  
pre-/ while- / post-reading activities 

• den fachlichen Erschließungsprozess unterstützen 

• fachdidaktischen Gütekriterien entsprechen 

• kognitiv fordernd 

• die Vermittlung von transferierbaren 
Lernstrategien unterstützen 



(Problemorientierte) 
Unterrichtseinstiege realisieren 
 





Sprechen fördern  

► formales Sprechen  
► gesteuertes Sprechen (Aufbau kommunikativer 
Sprachinseln)  
► freies und mitteilungsbezogenes Sprechen (Spengler 
2006) 



Methoden „Sprechen fördern“ 
 Eher gesteuertes Sprechen 

 
• Wegwischtechnik  
•  Findet den Eindringling  
•  Richtig oder falsch?  
•  Tandembogen 
• Eine „fremde“ PowerPointPräsentation zum Sprechen 

bringen 
 

Eher freies bzw. mitteilungsbezogenes Sprechen 
• Umknickbogen  
• Concept Map (Struktur-Lege-Technik)   
• Table Talk / Tischgespräch  

 
 



• Karusseldiskussion  

• Tandem-Promenade 

• Die Ampelmethode  

• Die Best-of-Hausaufgabe 
aus jeder Kleingruppe 

• Rücken-zur-Wand-Tandem  

• Denkhüte  

 



Vokabeltest 
konzipieren 

Aus: Giese 2013: 33 

Fachwortschatz 
sichern, üben, 
überprüfen 



Mündlichen Fehlern begegnen 

Schriftlichen Fehlern begegnen 

Aus: Lenz 2004: 105  



Scaffolding-Verfahren konzipieren 

Aus: Leisen 2009: 9 



Beispiel 1: Aufbau einer Oase 

 



Beispiel 2: Le cycle d‘eau / The Hydrological Cycle 

Aus: https://www.veoliaeau.re/Le-Cycle-de-l%E2%80%99eau-481183f89d78d.html 



aus: Ministerium für Schule und Weiterbildung 
des Landes Nordrhein Westfalen 2012: 46  



Konsequenzen für das Scaffolding 

• Genre und Diskursfunktionen berücksichtigen 

• Wahrnehmungbasiertes Beschreiben > 
Wissensbasiertes Beschreiben 

• Konnektoren reflektiert einsetzen: temporal, 
kausal, konsekutiv, … (Bspl. Liste 
Redewendungen Handreichungen Erdkunde 
bilingual Sek. I Nordrhein-Westfalen) 



Aus: Böing 2011: 5 

 Scaffolding auf  
     Wort-, Satz- und Textebene 





Aus: Palmen 2001 



Diskursfunktion “Abwägen”  
versprachlichen 



Kognitivierung von Diskursfunktionen 

Aus: Rienecker 2010: 27, 28 

Consequently, clouds 

form, and rain falls.  



Aus: Rienecker 2010: 29 

So 
Therefore 
As a result 
For this reason 
Consequently  
… 

because 
due to the fact that 
because of the fact that  
since 
as 
… 



Diskursfunktionen und Visualisierungsmöglichkeiten 

aus: Böing/Obeling 2011 



Diskursfunktionen  
im Zentrum des Scaffolding 



Aus: Böing/Grannemann/Lange-Weber 2017 



Schriftliche Lernkontrollen 
konzipieren  korrigieren und  

bewerten 
vorbereiten 

> Schreibtraining: préparer-rédiger-corriger 
> peer-to-peer-Feedback 



• Markiert am Rand die Struktur des Textes (z.B. Einleitung, 
Hauptteil, Schluss). (grau/mit Bleistift) 

• Umkreist gelungene fachspezifische Formulierungen 
(Fachwortschatz und fachsprachliche Strukturen). (schwarz)  

• Unterstreicht Belege für Aussagen und Materialbezüge. 
(braun) 

• Unterstreicht beschreibende Aussagen (gelb), deutende 
Aussagen (orange), wertende Aussagen (rot). 

• Unterstreicht Passagen, die Hintergrundwissen bzw. Wissen 
aus dem Unterricht enthalten. (blau) 

• Korrigiert grobe sprachliche Verstöße. (grün) 

Gebt euren Mitschülerinnen/Mitschülern ein konstruktives Feedback, 
indem ihr  

• zunächst die Stärken herausstellt,  
• sodann ausbaufähige Punkte und Schwächen benennt und 
• schließlich Verbesserungsvorschläge und –strategien vorschlagt.   



Zweisprachigkeit fördern  
(Das Zusammenspiel von L 2 
und L 1) 

• Prinzip der Micro- et macro-alternance des langues 
(Duverger 2005)  

• Zweisprachigkeit bereits bei der Planung des 
Unterrichts berücksichtigen (didaktische Analyse, 
Materialauswahl, Methodische Umsetzung…) 

• Methodisch variantenreich umsetzen 



aus: 
Böing/Palmen 
2012: 80 



Das „Allgemeine Modell fachlicher Kompetenz und der 
Erwerbsbedingungen im Kontext bilingualen Lehrens 
und Lernens“ (Breidbach 2006) 

Aus: Albrecht/Böing 2012: 243 



Konzeptuale, methodische und diskursive 
Spezifika der dt. und frz. Geographie  

aus: Böing/Palmen 
2012: 81 nach 
Breidbach 2006: 13 



Aus: Jalta, J. et al., Coord. (2007): 
L’Europe. La France. Géographie  
1res ES, L/S. Paris: Magnard, 95. 





Methoden zur Umsetzung eines 
zweisprachigen Unterrichtsdiskurses, z.B. 

• Kugellager, Stationenlernen, Museumsrundgang 
mit alternierenden Impulsen in L 2 und L 1 

• Zuordnen von Begriffen in L 2 und L 1 an 
bestimmte Stellen in Karten, Modellen, 
Diagrammen etc. 

• Wechsel in eine frei gewählte Darstellungsform 
(vgl. Leisen 2008: 11)  

• Zweisprachige Tandembögen 





Aus: Albrecht/Böing 2013 



Aus: Leisen 2008: 11 





Interkulturelle Kompetenz und 
Mehrperspektivität fördern 

• Den essentialistischen und offenen, diskursiv 
geprägten Kulturbegriff integrieren 

• Kulturell bedeutsame Sachgegenstände des 
Sachfaches identifizieren 

• Auf Techniken zur Förderung von 
Mehrperspektivität und 
interkultureller Kompetenz 
zurückgreifen (vgl. Zusatzdatei)  



Aus: Böing 2013: 51 







Umgang mit Bildern – Variante I 



Variante II: Kulturelles Sehen / Cultural Viewing  
(Hallet 2010, Böing 2016) 



Synthese: fachlich 
Standardsituationen  

im Fremdsprachenunterricht 

im Fachunterricht 
im bilingualen 
Sachfachunterricht 

nur im bilingualen Sachfachunterricht  



Synthese persönlich: Standardsituationen  
- eigene Stärken kennen, Trainingswünsche 

identifizieren 

Aus: http://polpix.sueddeutsche.com/bild/1.203499.1358051174/860x860/fussball.jpg 


